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Bedingungen des Friedens , zwischen
Frankreich und Preußen . (Schluß .)

18 . Um so sehr- als möglich natürliche Gränzen
zwischen Rußland und dem Herzogkhum Warschau ftst-
zusezen , wird das Gebieth zwischen den gegenwärtigen

"Gränzen von Rußland vom Bug bis zur Mündung
der Lassosna , und einer Lime , die von besagter Mün-
düng ausgeht und längs dem Tdalweg jenes Flusses ,
dem Thalweq der Bobra bis zu ihrer Mündung , dem
Thaiweg der Narew von jener Mündung an bis Su-
radz , der Lisa bis zu ihrer Quelle beim Dürft Mien ,
des bei eben diesem Dorse entspringenden Nebenarmes
der Nurzeck , selbst zu ihrer Mündung ober
Narr , endlich längs dem Thalweg des Buges ,
stromauiwatts bis zu den gegenwärtigen Gränzen Ruß¬
lands fortläult, — auf einige Zeit dem Russischen Rei¬
che eigverleibt werden

19 . Die Stadt Danzig mit einem Gebiethe von zwei
Meilen im Umkreise , wird in ihre vorige Unabhängig¬
keit unter dem Schuze Se . Majestät des Königs vo«
Preußen und Se. Majestät des Königs von Sachsen
heraestellk, und nach den Gcsezen regiert werden, nach
denen sie regiert wurde , als ^ft aushörte , ihr eigner
Herr zu sein .

so. Weder Se . Majestät der König von Preußen

noch Se. Majestät der König von Sachsen , noch die
Stadt Danzig' werden durch irgend ein Verboth oder
durch wie immer beschaffenen Zolle , Gebühren oder
Abgaben der freien' Schiffarth auf der Weichsel Hinder¬
nisse legen können .!

21 . Stadt , Haven und Gebieth von Danzig werden
während der Dauer des gegenwärtigen See - Kriegs
dem Handel und der Schiffahrt der Engländer ge¬
sperrt seyn .

22 . Kein Jndividcum von was immer für einem
Rang oder Stand , dessen Wohnort oder 'Eigenthum
in den Provinzen liegt , die einst zum Königreich Po¬
len gehörten , und die der König von Preussen auch
ferner besitzen wird ; ferner kein Individuum , das im
Herzogtbum Warschau oder in dem mit Rußland ver¬
einigten Gebiethe seinen Wohnsitz hat , und in Preußen
liegende Gründe , Renten , Pensione oder was immer
für Einkünfte besitzt , soll weder in Hinsicht seiner Per¬
son , seiner Güter , Renten , Pensionen und Einkünfte ,
noch in Hinsicht seines Ranges und seiner Würden ,
aus keinerley Weift , und wegen keiner Art des An¬
teils , den es politisch oder militärisch an den Ereig¬
nissen des gegenwärtigen Kriegs nahm , verfolgt oder
in Untersuchung gezogen werden können.

2Z . Auf gleiche Weise soll kein Individuum , gebür-
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tl§ » köhkchasi oder angesessen k« de« Ländern , die dem
König von Preussen schon vor dem r . Jan. 1772 zu -
gehörten , und demselben jetzt , Kraft des vorausgehen¬
den 2ten Artikels zurückgestellt werden sollen , und ins¬
besondere kein Individuum von der Berliner Bürgcr-
garde , oder von der Gensd 'armerte , welche die Waf¬
fen ergriffen haben , um die öffentliche Sicherheit auf¬
recht zu erhalten , in seiner Person , seinen Gütern ,Renten , Pensionen oder was immer für Einkünften ,oder endlich in seinem Rang oder Grade weder ange¬
griffen , noch auf irgend einer Art von Theilnahme an
den Ereignissen des gegenwärtigen Kriegs verfolgt oder
in Untersuchung gezogen werden .

24 . Die Verpflichtungen , Schulden und Verbind¬
lichkeiten von was immer für Art , welche Se . Mas .der König von Preussen von dem gegenwärtigen Krieghaben , machen oder eingehen können , als Besitzer der
Länder , Gebiete , Domainen , Güter und Einkünfte ,welche Se . genannte Mai . adtritt , oder denen sie in
gegenwärtigem Vertrag entsagt , — werden den neuen
Besitzern zur Last fallen , und von ihnen ohne irgend
eine Ausnahme , Einschränkung oder einen Vorbehalt
befriedigt werden .

2Z. Die Fonds und Kapitalien , welche entweder
Privatpersonen oder öffentlichen , religiösen , bürgerli¬
chen oder militainschen Anstalten der Länder angehören ,die Se . Mas . der König von Preussen abtritt , oder
denen er durch gegenwärtigen Traktat entsagt , —
(diese Kapitalien mögen nun in der Bank von Berlin ,oder in der Kaffe der SeehandlungsGesellschast , oder
auf irgend eine andre Art in den Staaten Sr . Maj.
des Königs von Preussen unterqcbracht worden seyn) —
sollet - weder konfiscirt , noch in Beschlag genommen
Werden ; sondern die Eigenthümer besagter Fonds und
Kapitalien sollen freie Macht haben , darüber zu ver»
fügen , und sie werden fortsahren, den Genuß und die
Interessen davon zu ziehen , sie mögen schon verfallen
seyn oder zu den Fristen der Verträge und Obligatio¬
nen erst vorfallen .

Das Gleiche soll gegenseitig beobachtet werden , in
Hinsicht aller Fonds und Kapitalien , welche Untertha -
nen oder was immer für öffentliche Anstalten der preuß.
Monarchie in den Ländern untergebracht haben, welche

Sr . Maj . der König von Preussen abtritt , oder denen
er im gegenwärtigen Vertrag entsagt .

26. Die Archive , welche die EigenthumsTitel / Do¬
kumente und überhaupt was immer für Papiere ent¬
halten , die auf die von Sr . Majestät dem König von
Preussen im gegenwärtigen Vertrag abgetretnen oder
aufgegebnen Länder , Geblethe , Domainen und Güter
Bezug haben , so wie die Karten und Plane der festen
Städte , Citadcllen , Schlösser und Forts , die in be¬
sagten Ländern liegen , werden durch Commissare Sr »
genannten Maj . , in der Frist von 3 Monaten von
Auswechslung der Ratifikationen an , übergeben werden
und zwar :

An Commissare Sr . Maj . des Kaisers Napoleon
in Hinsicht auf die am linken Eibuser abgetretenen
Länder .

Und an Commissare Sr . Maj . des Kaisers von Ruß¬
land , Sr . Maj. des Königs von Sachsen und der
Stadt Danzig , in Hinsicht aller Lander , weiche be¬
sagte Majestäten und die Stadt Danzig in Folge ge¬
genwärtigen Vertrags besitzen solle ».

27 . Bis zum Tag der Auswechslung der Ratifika¬
tionen des künftigen endlichen FriedensVertrags zwi¬
schen Frankreich und England , werden alle Lander
unter der Herrschaft Sr . Maj . des Königs von Preus¬
sen ohne Ausnahme der Schiffarth und Handlung den
Engländer verschlossen seyn .

Keine Absendung wird aus den preuß . Hafen nach
den britt- Inseln gemacht , noch ein von England oder
seinen Kolonien kommendes Schiff in den genannten
Häsen zugelassen werden können .

28. Es wird unmittclbar eine Uebereinkunft entwor¬
fen werden , um alles in Richtigkeit zu bringen , was
die Art und die Epoche der Uebergabe der Platze ,
welche Sr . Maj . dem König von Preussen zurückge¬
stellt werden sollen , und die Details der Civil - und
MilitairVerwaltung der ebenfalls zurnckgcgebrnen Lan¬
der betrifft .

29. Die Kriegsgesangnen von dem einen und andern
Theil , werden ohne Auswechslung und in Masse , so¬
bald als möglich zurückgegeben werden.

zo . Gegenwärtiger Vertrag wird von Sr . Maj.
den Kaiser der Franzosen , König von Italien und
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von Sr . Maj . dem König von Preuffen ratificirt ,
und die Ratificationen werden zu Königsberg in dem

Zeitraum von 6 Tagen nach der Unterzeichnung , oder
eher, wo möglich , ausgewechselt werden.

So geschehen und unterzeichnet zu Tilsit , den 9.
Jul» 1827-

(1^.8 ) Unter; . K . Moritz Talle » rand ,
Fürst von Benevent.

(1- 8.) Unter ;, der Feldmarschall Gras
von Kalkreuh .

(I - .8 .) Unterz . August Graf von Goltz.
Die Ratifikationen des gegenwärtigen Vertrags sind

ausgewechseit worden zu Königsberg d. rr Jul . 1327 .
Übereinkunft

zwischen den Unterzeichneten , dem MajorGenrral Für¬
sten von Neuschatel einer , und dem Feldmarschall
Grafen von Kalkreuth andrer Seite , als Bevollmäch¬
tigten ihrer Souveraine , jene Übereinkunft abzufasscn,
welche im 28 . Artikel des zwischen Sr . Maj . dem Kai¬

ser und König Napoleon , und Sr . Maj . dem König
von Preuffen zu Tilsit Unterzeichneten FriedeusVrr -

Irags bedungen worden ist.
1 . Art. Es sollen ohne Aufschub gegenseitig Com-

»niffare ernannt werden , um Pfahle an den Gränzeu
des Herzogrhums Warschau , AltPreuffens , des Ge¬
biets von Danzig , und an den Grenzen zwischen den
Königreichen Preuffen und Westphaien auszurichten.

2. Die Stadt Tilsit wird den 20. Iuly , Königs¬
berg den 25. Iuly , und bis zum i . August das Land
bis zur Paffarge , welche die alte Stellungen der Armee
bezeichnet , übergeben werden.

Am 20. August wird man AltPreuffen bis zur
Weichsel raumen.

Am 5 . Sept . wird man den Rest von AltPreuffen
bis zur Oder räumen .

Die Grenzen des Gebiets von Danzig werden in ei¬
nem Umkreiß von 2 Stunden um die Stadt gezogen ,
und durch Granzpfahlc mit den Wappen von Frankreich ,
Danzig , Sachsen und Prcuffen , bestimmt werden.

Am i . Lct . wird man ganz Preuffen bis an die
Eibe räumen.

Schlesien wird ebenfalls am r. Oct . zurückgegeke»
« erdenso daß in r und einem halbe» Monat dir

vollständige Räumung des Königreichs Preuffen gesche¬
hen seyn wird .

Der Theil der Provinz von Magdeburg , der auf
dem rechten Eibufer liegt , ferner die Provinzen von
Prenzlow und Pasewalk werden erst am 1 . Nov . ge¬
räumt werden ; aber es wird eine Linie gezogen werden,
damit keine Truppen sich Berlin nähern können.

In Hinsicht Stettins wird die Zeit seiner Räumung
von de» Bevollmächtigten bestimmt werden .

6000 Franzosen werden in dieser Stadt bis zum
Augenblick ihrer Räumung bleiben.

Die Platze Spandau, Küstria und überhaupt alle
schlesischen Platze werde» am i . Oct . den Trup¬
pen Sr . Majestät des Königs von Preuffen übergebe«
werden .

z . Es versteht sich von selbst , daß die Artillerie , alle
KricgsVorrathe , und überhaupt alles in den Plätzen
von Pillau , Colberg und Graudenz in dem Stand
verbleibe , in dem es sich gegenwärtig befindet.

Dasselbe soll von de » Plätzen Glatz und Kosel gel¬
ten , wen» die stanz Truppen » och nicht Besitz davo»
genommen haben.

4. Die oben erwähnten Verfügungen werden zu de«
bestimmten Fristen in dem Fall in Erfüllung gehen ,
wenn die dem Lande auferlegten Kontributionen werde»
bezahlt seyn . Wohl verstanden , daß die Kontributio¬
nen für bezahlt werden angesehen werden , wenn hin¬
reichende Sicherheit dafür geleistet , und diese vom
General - Intendanten der Armee für gültig erkannt
worden ist.

Es versteht sich ebenfalls , daß jede Kontribution ,
die vor der Auswechslung brr Ratifikationen nicht öf¬
fentlich bekannt war , null und nichtig sep.

5 . Alle Einkünfte des Königreichs Preuffen werden
von dem Tag der Auswechslung der Ratifikationen an
die Kaffen des Königs und auf Rechnung Sr . Maj .
abgelirstrt werden , wenn die Kontributionen , die vom
i . Nov - 2826 bis zum Tag der Auswechslung der
Ratifikationen zahlbar und fällig waren , abgetragen
find.

6. Von beiden Theilen werden Kommissäre ernannt
werden , um über alle streitigen Punkte sich freund¬
schaftlich auszugleichen. Sie werde» sich dem zufolge
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am 25 . Juli nach Berlin kegeben , um der Räumung
kein Hinderniß in den Weg zu legen .

7. Die franz. Truppen und Kriegsgefangnen werde»
bis zum Tag der Räumung im Lande , und von den
Magazinen leben , die daselbst sich befinden können.

8 - Wenn die Spitäler zur Zeit , wo die Truppen
sich zurückziehen sollen , noch nicht geräumt sind , so
werden die franz . Kranken in den Spitälern verpflegt '
und von den Administratoren des Königs mit allem
Nothwendigen »ersehen werden , ohne deswegen aufzu-
hören , GesundheitsOffiziere um sich zu haben .

9. Gegenwärtige Uebercinkunft soll ihre ganze und
vollständige Wirksamkeit haben.

Zu Urkund dessen haben wir selbige unterzeichnet
und unser Siegel beigedruckt.

Königsberg , den 12 . July i8«7.
( Unter ; : ) der Marschall Alexander

B e r t h i e r.
( Unterz. : ) der Marschall Graf von

Kalkreuth .
Deutschland .

Fran kfurt , vom 27 Jul.
Diesen Morgen gegen n Uhr haben der Erbgros «

Herzog von Baden nebst dessen Frau Gemahlin kais.
Hoheit unter Abfeurung des Geschützes unsre Stadt
»erlassen.

Sichere Briese aus Hamburg melden , daß näch¬
stens eine russ. Flotte , in Verbindung mit der däni«
niichen den Engländern den Sund versperren werde.
Auch sagt man , das zum nemlichen Behuf ein starkes
stanz . Truppenkorps nach Dännemark übergeschifft wer«
den würde , und dieß alles mit freundschaftlichem Ein-
verständniß Dannemarks.

Stuttgart , vom 27 Jul.
Dem Vernehmen nach , wird das schon seit einem

Jahr bestimmte Beilager des neuen Königs von West-
phalen mit Jhro königl Hoheit der Prinzessin Catha-
ri » e , Tochter des Königs , in Kurzem vollzogen wer¬
den , und der zu der förmlichen Anwerbung bestimmte
franz . Botschafter, Reichsmarschall Bessieres , in we¬
nigen Tagen zu Stuttgart eintreffen . Ihre königl.
Majestäten und der Hof werden am zi . Jul . wieder
in der hiesi gen Residenzstadt zurück erwartet.

(A . d. Schwäb . Merk .)

Frankreich .
Paris , den 24. July.

Siebenundachtzigstes Bulletin der grossen Armee.
Königsberg , den 12. July .

Nachdem die Kaiser von Frankreich und Rußland
zwanzig Tage sich in Tilsit aufgehalten hatten , wo die
zwey kaiurüche Häuser in derselben Straße in gerin¬
ger Entfernung von einander lagen, so trennten sie sich
den yken um g Uhr Nachmittags , indem sie sich die
größten Beweise von Freundschaft gaben. Das Ta¬
gebuch von dem , was wahrend ihres Aufenthalts vor *
gieng , wird für beide Volker von wahrem Interesse
seyn.

Um halb 4 Uhr empfieng der Kaiser Napoleon den
Abschiedsbesuch des Königs von Preußen , der nach
Memel zurückkehrtc , und reiste hierauf nach Königs¬
berg ab , wo er den loten , um 4 Uhr frühe eintraf.

Gestern besähe er den Haven in einem Boote, wel¬
ches von den Matrosen der Garde bedient war. Heute
mustert Se . Mas . das Korps des Marschalls Soult
und reist morgen , um 2 Uhr frühe, nach Dresden ab.

Die Zahl der Russen die in der Schlacht von Fried¬
land umgekommen find , beläuft sich auf 17,500 Die
Zahl der Gefangenen beträgt 40,000 ; i8,o °o find
durch Königsberg passirt ; ? c-oo sind in den Hospitä¬
lern krank zurückgeblieben; der Ueberresi wurde auf
Thorn und Warschau dirigirt. Es wurden Befehle
gegeben , sie unverzüglich nach Rußland zurückzuschik-
ken : 7022 sind bereits in Königsberg zurück , und wer¬
den sogleich zurückgegeben. Diejenige , welche in Frank¬
reich find , werden in vrovisorische Regimenter gebil¬
det. Der Kaiser hat besohlen,j sie zu kleiden und zu
bewaffnen.

Die Ratifikationen des Friedenstraktats zwischen
Frankreich und Rußland waren am yten zu Tilsit aus¬
gewechselt worden . Diejenigen des Traktats zwischen
Frankreich und Preußen wurden heute hier ausge¬
wechselt .

Die Bevollmächtigten zu diesen Unterhandlungen
waren , für Frankreich , der Fürst von Benevcnt ; für
Rußland , die Prinzen Kurakin und Labanoff ; für
Preußen , der Feldmarschall Graf von Kalkreuth und
der Gras von Goltz.
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Rach solchen Begebenheiten kann man nicht umhin
ju lächeln , wenn man von der großen englischen Ex¬
pedition sprechen hört , und von dem neuen Kriegssinn ,
der den König von Schweden befallen hat. Man
muß übrigen bemerken , daß die Observations - Armee
an der Elbe und Oder 70,000 Mann stark war , un-
abhängig von der grossen Armee , und die spanischen
Divisionen nicht mitgercchnek, die jezk an der Oder
stehen. England hatte demnach seine ganze Armee ,
seine Milizen , seme Dolontairs , seine Fcncibleä auf
Expedition senden müssen , wenn es im Ernste hatte
eine Diversion machen wollen. Wenn man überlegt ,
daß es in solchen Umstanden 6200 Mann abgeschicki
hak , um sich von den Arabern massakriren zu lassen ,
und 7000 Mann in das spanische Indien , so kann
man nicht anders ' als mit Mitleid auf die ausnehmen¬
de Gierigkeit blicken , welche dieses Kabinet foltert.

Der Friede von Tilsit macht den Operationen der
großen Armee ein Ende ; aber alle Kästen , alle Häven
von Preusscn bleiben nicht weniger den Engländern
verschlossen. Es ist wahrscheinlich, daß die Kontiagen -
tai - Blokade kein leeres Wort sepu wird .

Die Pforte wuroe in den Frieden einbegriffen. Die
Revolution , die eben in Konstaniinopel statt gehabt
hat , ist eine anlichristiiche Revolution , die mit der
europäischen Politik nichts gemein har . Der Adzntant -
Kommandant Guilleminot ist nach Bessaravien abge¬
reist , um dem Großvezier von dem Frieden , von der
Freyheit der Psone , daran Antheil zu nehmen , und
von den Bcdingglssen , die sie betreffen , Nachricht zu
gebend

Paris , vom »z July .
In der gestrigen ausserordentlichen Senatssizung leg¬

te der Fürst Neichscrztanzler dem Senat , nach einer
kurzen Anrede , die mit Rußland und Preussen
geschivßnen Fricdeuslchlüsse vor. Erster» lautet ,
wie folgt : „ Sc . Mas . der Kaiser der Franzosen ,
König von Italien , Beschützer des Rheinbundes , und
Sc . Maj . der Kaiser aller Reussen , besee .t von glei¬
chem Verlangen, den Verheerungen des Kriegs ein
Ende zu setzen , haben zu diesem Zweck zu ihre « Be¬
vollmächtigten ernannt , nemlich Se. Maj. der Kaiser
Ser Franzosen , König von Italien , Beschützer des

Rheinbundes , den Hrn - Ä. M . LaSeyrand , Fürste»
von Benrvent , Ihren Kroßkämmerer und Minister
der auswärtigen Verhältnisse , Großkreuz der Ehrenle¬
gion , Ritter des preuß . schwarzen und rothen Adler -
und des St . HubertusOrdens ; und Se , Mai der
Kaiser aller Reussen , den Hrn . Prinzen Alex Kura-
kin , Ihren wirklichen geh. Rath , Mitglied des
Staatsrarhs , Senator , Kanzler aller Orden des
Reichs , wirklichen Kämmerer, ausserordentlichen Bot¬
schafter und bevollmächtigten Minister Sr . Maj des
Kaisers aller Reussen bei Sr . Maj . dem Kaiser vo«
Oesterreich , undRitter des russ. St . Andreas - St . Alexan¬
der - St . Annen - und St . Wladimir - Ordens von der
ersten Klasse , des preuß . schwarzen und rothen Adler -
des baierischen St . Hubertus >und des dän . Daneborge-
Ordens , dann Bailli und Großkreuz des souvcrainen
Ordens des h> Johannes von Jerusalem , und den Hrn.
Prinzen Dimitri Labnnoff von Rostoff, Gen. Lieut. der
Armeen Sr . Mai. des Kaisers aller Reussen , Ritter
des St . Annen -OrdenS 1. Klasse , des Militär. St .
Georgen - Ordens und des St . Wladimir - Ordens z.
Klasse , welche , nach Auswechslung ihrer Vollmach¬
ten , über folgende Artikel übereingekommen sind :
1) Vom Tage der Auswechselung des gegenwärtige »
Vertrags an wird vollkommener Friede «nd Freund¬
schaft zwischen Sr . Maj . dem Kaiser der Franzosen ,
König von Italien , und Sr . Mai . dem Kaiser aller
Reussen , statt haben. 2) Alle Feindseligkeiten werde»
von beiden Seiten , zu Land und zu Wasser , ans alle«
Punkten » wo die Nachricht von Unterzeichnung gegen¬
wärtigen Vertrags officiell angekommcn seyn wird , so¬
gleich aushören . Die hohen kontrahirenden Theile wer¬
den ohne Verzug , durch auffero . dencliche Kouriere ,
diese Nachricht ihren Generälen und Kommandanten
zusertigen. z) Alle Kriegs - und andere Schiffe, einem
der kontrahirenden Theile , oder ihren Unterthanen zu¬
gehörig , die nach der Unterzeichnung gegenwärtigen
Vertrags genommen worden seyn könnten , werden zu-
rükgegeben , oder , im Fall sie bereits verkauft worden ,
wird der Werth derselben erstattet . 4) Se. Maj. der
Kaiser Napoleon willigen , aus Achtung für Se . Maj.
den Kaiser aller Neuffen , und um einen Beweis seines
ausrichtigen Verlangens zu gebe », beide Rationen durch
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tie Bande unerschütterlichen Vertrauens und Freund¬
schaft zu vereinigen, ein , daß Sr . Maj . dem König von
Preussen , als Allürten Sr . Maj. des Kaisers aller
Neuffen , alle hier benannte eroberte Länder , Städte
und Gebiete zurükgcgebe» werden, nämlich: Den Theil des
Herzogthums Magdeburg , der auf dem rechten Uferder Elbe liegt ; die Mark Pngnitz , die Uker - Mark ,die Mittel und Neumark von Brandenburg , mit Aus-
«ahme des Kottbusser Kreises in der Niederlaußtz , wel¬
cher Sr . Maj . dem Könige von Sachsen zugehören soll;das Herzogtum Pommern ; Ober - Unter - und Neu-
Schlessen mit der Grafschaft Glatz ; der Theil des Netz-
Distrikes , welcher im Norden der Straße von Briefen«ach Schneidcmühl, und im Norden einer Linie liegt,die von Schneidemühl über Waldau zur Weichsel geht ,und an den Gränzcn des Bromberger Kreises hinlauft,mit Vorbehalt einer wechselseitigen völlig freien Schif¬ahrt auf dem Netz - und dem Broinberger Kanal, von
Driesen bis zur Weichsel ; Pommerellen ; die Insel No¬
gat ; das Land aus dem rechten Ufer der Weich¬
sel und der Nogat , im Westen von Altprcussen
und im Norden des Kulmer - Kreises ; das Ermeland;
endlich das Königreich Preussen , wie es am i . Jan.
1772 beschaffen war , mit den Plätzen : Spandau ,Stettin , Küstrin , Glogau , Breslau , Schweidnitz ,
Neiffr , Brieg , Kosei und Glatz , und überhauptallen
Platzen , Zitadellen , Schlösser und Forts der obgenann¬
ten Lander , in dem Zustande , in dem sich diese Pläze,
Zitadellen , Schlößer und Forts gegenwärtig befinden ,
und überdies die Stadt und Zitadelle von Graudenz.

(Die Fortsezung folgt .)
General - Pardon .

Carlsruhe . Se . Königliche Hoheit der Grosher-
tog von Baaden haben unterm 18 July gnädigst zuresolvireu geruhet , daß allen denjenigen , welche dem
Milizzuge entwichen und die nicht auf dem Maisch ins
Feld , oder im Feld selbst seitdem rtcn October 1806.bis jezt dcsertirt sind , und sonst kein Verbrechen be¬
gangen haben , ein General Pardon crthcilt werden solle .Dieses wird hiermit mit dem Anhang öffentlich be¬
kannt gemacht , daß dieser GeneralParoon auf 2 Mo-
uarhe , vom Tag der Publikation an , gelte , alle die¬
jenigen aber , die innerhalb dieser Zeit sich nicht stellen ,auf Bettelten annachsichtlich bestraft , und auch sonst

der gesezlichen Ordnung nach gegen Sie verfahren wer¬
den solle . Verfügt Carlsruhe bcp Grosherzoglichem
KriegsColiegio den 18 JulybiZo ? .

Carlsruhe . (Meubirs. ) Ein großer Spiegel ,2 Marmortische , ein großer Tisch mit 2 Auszügenund 2 Säulen sind zu verkaufen. Das Zeit - Komt.Nro . 46 sagt wo ?
Carlsruhe . (Weine feil-) Bcy Joh. Gräßle

und Höste . sind die besten und selbst gezogene Unter-
und Oberländer weise von verschiedenen Jahrgängen ,wir auch > 804 . rokher Affenthaler Wein , per Ohm
zu 15 — 18 — 22 — 24 — 30 — bis 55 st. —
und weißer Burgunder erster Qualität Montrachet
1824 . zu verkaufen.

Karlsruhe . ( Kapital -Antrag . ) Es liegen zooabis 4200 st . gegen hinlängliche gerichtlicheVersicherung
zum Auslehnen bereit . Das ZeituugsComptoirNro . 46
sagt wo ?

Carlsruhe . (Logis .) In Philipp Macklots Be,
Hausung im grossen Zirkel, Nro. 46 ist auf den 23 Oct.
der ganze obere Stock, mit Keller , Holzstall und son¬
stigen Bequemlichkeiten zu verlehnen

Carlsruhe . (Wem feil ) Bey Handelsmann
Friederich Gesell , sind sowohl diverse Sorten auslän¬
discher Weine , als auch Arrac de Batavia bester Qua¬
lität , in ganzen und halben Bouteillen zu haben.

Dur lach. (Schuioenriquidation.) Alle diejenige
welche eine rechtmäsige Forderung an den in Gannt ge-
rathenen hiesigen Burger und Kiefermcisier jung Johann
Friederich Sulzer zu machen haben ; werden anmit auf-
gefordert , solche Montag de» 17 August li . 2 . Vor¬
mittags 8 Uhr bey Grosherzoglicher Stadtschreiberey
dahier bey Strafe des Ausschlusses zu liquidiren . Ver¬
ordnet bey Grosherzogl. Obcramt Durlach am 21 July
1807 .

Gen grub ach. (Bekanntmachung .) Durch Reso¬lution hvchpreislichen HofrathsCollegii 1. Sen . d. d.
Carlsruhe vom 14 dicß ist dahiesigcr NathsVogtei
gnädigst bewilliget worden , den jährlichen JakobtMarkt
auf Laurenty verlegen zu dürfen .

Dieses wird andurch mit deine bekannt gemacht, daß
dieser Jahrmarkt in Hinkunft allzeit auf Montag und
Dienstag nach Laurenty werde gehalten werden . Gen-
gcnbach am 2oten July 1807.

Groshcrzogi. Badischer NathsSchultheiß , vac.
Stadtmeister und Rath daselbst.

BadenWeiler . ( Ein Tdeilniig - Cviiimiffar wird
gesuchr .) Es wird für das hiesige Obcramt ein Thei -
lungsCommissarius gesucht , weicher gicich eüttretten
könnte; Geschicklichkeit im Fach , Fleiß und gute Auffüh¬
rung werden zur Bedingung gemacht , dagegen eine
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gute Behandlungund hinlanaliches Auskommen versichert.
Müllheim am izten July 1827.

Grosherzogl. Basisches Oberamt
Amt Nsuchen . (Ik -ckbries.) Der hiesige Kdi -

ge 27 Jahr alte BurgersSohnMartin Kahlhoser fuhr
am lejtcn Sonntag in der Nach ! in Begleitung eini¬
ger ledigen Leuten von hier ua h dem Dorf Wags¬
hurst , und hatte das Unglück auf seinem Heimweg zwi¬
schen y und io Uhr von einem ganzen Trupp lediger
WagShurster Putschen angegriffen , und so mit schla¬
gen und Sceinwürsen mißhandelt zu werden , daß er in
24 Stunden nicht mehr zu Sinnen gekommen , und
jezt noch wenig Hoffnung zu seinem Auskommen vor¬
handen ist.

Da nun aber die in nachstehendem Signalement be¬
schriebene zwey ledige Pnrsche von Wagshurst Johan¬
nes Berger uns Anton Hurst durch ihre unverhofft un¬
ternommene Flucht sich als Hauptiachliche Theilhaber
an der im Turba , vorgefallenen gefährlichen Mißhand¬
lung des gedachten ledigen Martin Kohlhosers darstel -
len , auch dieses sich wirklich schon ex Aktiscrgeben will ;

So werden daher alle Obrigkeitliche Behörden ge.
ziemend ersucht , auf gedachte beede iHursche alles Ern¬
stes fahnden , solche aus Bctretten gesanglich anhaltcn ,
und gegen Erstattung der Kosten an hiesiges Amt aus¬
lieferen zu lassen . Verordnet bey Grosherzoglichem
Amt Renchen den -Ften July 1807.

Signalement .
Der flüchtig gewordene ledige Burgerssohn Johan-

ncs Berger von Wagshurst ist ohngesehr 27 Jahr alt,
5 Schuh 4 bis 5 Zoll gros , untersezter Statur , hat
rin schwarzbraunes Angesicht , schwarzbraune Augen
und Augbraunen . schwarze rund abgeschnittene Haare ,
eine stumpfe dicke Naaße groscn Mund mit einem di¬
cken UnterLippel , starke Schenkel und Waden.

Be » seiner Entweichung trug er lange leinene Hosen
einen schwarzen Zwilchrock , und ein altes radinenes
weißes Brusttuch , Kalblederne Schuhe mit Niemen ge¬
bunden , um den Hals einen Kreppenen Flor , und ei¬
nen dreyekigten Huth .

Der flüchtig gewordene ledige Anton Hurst von
Wagshurst ist ohngesehr 20 Jahr alt , meßt ohngcsähr
Z Schuh z Zoll , hat ein rundes glattes rothlcchtes
Gesicht ohne Bart , eine breite niedere Stirne , eine
spizige Naße , euren kleinen Mund , und rundes Kinn
ist untersezter Statur, und hatte bei seiner Entweichung
nachstehende Kleydungsstücke auf dem Leib.

Einen schwarz zwilchenen Muzen , eia altes weißes
radinenes Brusttuch , lange weiße zwilchene Hosen , und
weiße Strümpfe , rindsledcrne Schuhe mit Riemen
gebunden , einen aufgestülpten FUzhuth, dennoch aber

auf einer Seite herunter hangend , und um den Ha !ß
einen Flor von Krepp.

Lörrach . ( rwuide, - Liquidation . » Andurch wer-
den alle diejenigen , weiche a i folgende Personen etwas
zu fordern haben , unter dem Präjudiz , aus der vor¬
handenen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
Liqnidirung derselben vorgeladen . Aus dein Oberamt
Rotteln zu Grenzach , an die Jung Johann Georg Bron-
nerschen Eheleute auf Mittwoch den 12 August 1807
bei der TheilungsCommission allda . Lörrach ain i6tcn
July 1827. Grosherzogl. Oberamt.

Lörrach . (ScklttdenLiquidatwn .) Andurch werden-
alle diejenigen , welche an folgende Personen etwas zn
fordern haben , unter dem Präjudiz , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten, zur Li -
quidirung derselben vorgeladen . Aus dem Oberamt
Röteln zu Nümmingen an die Michael Blumisch - und
Hannß Jacob Blumifchen Eheleute auf Montag den
i7ten August 1807 bei der TheilungsCommission allda .
Lörrach , am ibten July 1907.

Grosherzogl. Oberamt.
Müllheim . (SLuldenLiqnidation. ) Andurch wer¬

den alle diejenigen , welche an folgende Personen etwas
zu fordern haben , unter dem Präjudiz , aus der vor¬
handenen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
Liquidirung derselben vorgeladen . Aus dem Oberamt
Badeuweiler zu Müllheim, zu Buggingen an den
HaunsJörg Kaichschmidt auf Montag den 24ten Au¬
gust 1827. Müllheigi den 25 July 1807.

Grosherzogliches Oberamt.
Bi schoss heim ainSteg . (SchrildenLiquivation . »

Die Gläubiger des älkern Burgers Andreas Schäfer
zn Bischofsheim haben auf Mittwoch den lyten Au -,
gust in Grosherzoglicher Landschreiberey dahier , ihre
Forderungen sammt Vorzugsrecht , um so gewisser zu
dokumentrren , als sie sonst keine Befriedigung aus der
vorhandenen Masse erhalten würden . Verordnet bey
Grosherzoglichem Oberamt Bischofsheim , den 21 July
1827 . Grosherzogliches Oberamt.

Rastatt . (Einberufung militärpflichtiger . Unrerrda -
ne» Söhne.» Zufolge Beschlußes Hochpreißlichen Hof-
rachs 1 . Senats vom 22. May 1827. Nro . 3455.
werden nachbenannce milizpflichtige OberAmts Unterge - .
bene , welche zum Theil ohne Wunder- Paß sich in die -
Fremde begeben , theiis aber über die gesezliche Wan - '
derzeit ohne ObcrAmtliche Eriaubniß in der Fremde ^
geblieben, so wie auch jene , welche auswärts in Dien¬
sten stehen , hiermit ausgesordnt , binnen -z Monaten
bey Unterzeichneter Stelle unfehlbar zu erscheinen , oder ;
zu gewärtigen , daß gegen sie nach der bestehenden Lau - '
des-Constikntion mit Landes-Verweisung und Veruch
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geiEonfiscalion werde vorgefahren werden , und zwar
von

Steinmauern .
1) Franz Joseph Karle, Schumacher. 2 ) Nicolaus

Karle , Leineweber, 3) Anton Haaß , Schumacher.
4) Hs. Michel Garlsuß , Becker . Z) Joseph Brunno ,
Schreiner. 6) Nicolaus Gailsußl , Leineweber.

Au am Rhein.
1) Faustin Stolz , Weber. 2) Johannes Göpf ,

Weber. ;) Klemens Meßbecher , Schuster. 4) Ste¬
phan Busch , Schuster. Z) Anton Bauer , Schnei¬
ten 6) Joseph Ganz , Schmidt.

Durmersheim .
i ) Franz Anton Becker , Merger. 2) Johannes

Trapp , Schumacher 3) Johann Michel Kary , Bau¬
ernknecht. 4) Paul Hauer , Mauerer . 5) Valentin
Kästner , Wäger . 6) Anton Brunner , Schuster. 7)
Michel Schüler , Schneider.

G a g g e n a u.
1 ) Blasius Selz , Zimmermann. 2) Thomas Stö-

ser, Schreiner, z) Leopold Schach, Glasmacher. 4)
Anton Henger, Schuster. 5) Hilarius Schach, Becker .

Rauenthal .
i ) Anton Stuckel , Becker.,

Niederbühl und Förch.
1) Georg Kiefer , Schmidt. 2) Anton Scharrer,

Schneider.
Pli tters d 0 rf.

i ) Simon Müller , Weber.
O t t e r s d 0 r f.

i ) Joseph Müllen, Decker. 2) Nicolaus Jülig, -
Maurer, z) Johann Adam Peter , Weber. 4) Jo¬
seph Göj , Schmidt 6) Joseph Stüber , Schuster.

Muckensturm .
i ) Bernhard Späth Becker . 2) Peter Raub , Kie>

fer. 3) Peter Raub , Schuster. 4) Bernhard Hor¬
nung , Schneider. 5) Valentin Hartmann , Weber .
1>)

'
Wendel Schraft , Weber. 7) Lorenz Kraus , Mau¬

ser. 8) Matthias Kästner , Maurer, y) Matthias
Luz, Kiefer. ia) Anton Schaub , Seiler, n ) Xa¬
ver Späth , Schuster. iM Joseph Späth , Schneider.
13) Joseph Oesterle , Schreiner. 14) Ambros Späth ,
Wa .mer. 15) Karl Hornung , Weber. , 6 ) Thadeus
Baumann , Chirurgus. 17 ) Erasmus Baumann ,
Stiumpsweber . 48) Joseph Melcher , Becker.

Oberweyer .
1) Benedict Melcher , Hafner. 2) Anton Haller,

Schuster. 3) Johann Adam Werner , Schuster. 4)
Anton Schick , Schuster.

O e t h i g h e i m .
, ) Heinrich Weßbecker, Schmidt. 2) Franz Anton

Kühn , Weber. 3) Anton Drechsler , Schuster. 4)
Georg Vogel , Weber. 5) Michel Speck , Schuster .
6 ) Joseph Krebs , Schreiner. 7) Johannes Ziegler,
Mezger.

B i e t k i g h e i m.
1) Andreas Würz , Schreiner. 2) Anton Voltz

Schuster, z) Johann Georg Peter , Bauernknecht .
Bisa > wey r.

i) Joseph Jocher , Maurer. 2 ) Christian Wolf,
Schneider, z ) Hieronimus Merkel, Becker. 4) Bern¬
hard Simon, Wagner. §) Joseph Fütterer , Kiefer .

Würmersheim .
r ) Franz Joseph Lichtenberger, Leineweber. 2- An¬

ton Köllmel, Zlmmermann .
W i n t e r s d 0 r s.

1) Lorenz Ulrich , Schuster. 2) Joseph Grabenstat¬
ter , Bauernknecht . 3) Friedrich Kanzler , Schuster.
4) Georg Adam Henning. , Schuster.

Iffezheim .
i ) Xaver Büchel , Wagner. 2 ) Lukas Heiz ,

S .chmidt. 3) Fidel Schäfer , Schmidt. 4) Joseph
Wilhelm, Nageischmidk. 3 ) Nikolaus Peter , Weber.

E l ch e s h e ! m .f
1 ) Lorenz W kl , Schu ld Johannes Völlin-

Her , Mezger. 3) Bernhard Altenbach , Schuster. 4)
Anton Altenbach , Schneider.

C u p p e n h e i m.
i ) Anton Dieringcr , Schauder . 2) Bernhard Jörger ,
Schmidt. 3) Sebastian Bonn , Maurer. 4 - Saiesius
Hcrtweck , Seiler . Z ) Alois Lcpoid , Schneider.

N 0 t h e » f e l s.
i ) Johannes Merkel, Zimmergesell. 2) Joseph Stahl -
wcrger , Schreiner. 3) Simon Holl , Schneider. 4)
Bartholomäus Stahlberger , Schreiner . 5 ) Lorenz
Merkel , Becker - 6) Joseph Kästner , Schuster 7)
Peter Elias Gryßm . un , Glaser. 8) Michel Baum¬
stark, Kiefer , y) Andreas Stahiberqer , Zimmermann .
io) Gregor Braun , Schneider, n ) Pani Einlokh ,
Schneider. 12 ) Gregor S ' ahlberaer , Schlosser . 13)
Joseph Holl , Schneider . 14) David Stvsttr , Schnei¬
der . iZ ) Damian Schmidt , NagUschmitt . >6 - Jo¬
seph Schweizer , Schneider. 17) Alois Stahlbergcr
Schreiner . 18 ) Simon Quittercr , Maurer. iy ) Ni¬
colaus Schottmüller , Ger er. 22 Matheus Gong ,
Wecber. 2l ) Joseph Göriq , Mezger. 22 ) Tkadeus
Peter , Schneider. 23 ) Eg>dius Stößer , Strlimpswe-
ber . 24) Leo Merkel , Nagelschmitt . 25) Marcus
Schmidt , Maurer. 26) Lukas Merkel , Schmidt,
27) Valentin Greif , Schreiner. Verordnet Rastatt
bey Oberamt den 17 July 1807.
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